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CIPPUS cya spec 
O 
Adm. Reichen Clari fs. nn Docliſſimo, 


GOTTERIED 
MS EIS SIO., 


Ecclefiae T borunii in Pape ad Ed, 
J. Deipare 


Ultra quinque luftra vigilantiffimo, 
Qui "T borunii natus A, 1660.15. Januar. 
Officio [aro admotus A. 1688. 29. Nov. 
Placide denatus A, 1714. 4. Maii, ! 
Ipfo Funerationis kr Die VI. Maii erectus 


MINISTERIO EVANGELICO 
THORUNIE NSI. 
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T H O RUNT, 
Impreffit, Joan Nicolai, NOBIL, SENAT, & GYMNASII Typogr 


"n Ace Dei fruitur quisquis vitæ bujus in ih on 
WP Tenn GOTTFRIED gjurcvocanduserits 
In Pace 4s tandem decedens, turbida lind uit, 
Pacis & Aternæ tefla ferena fubit, 
Nomine GOT IFRIE DI gaudebas rit? , Beate, 
Pacis per Chriflum gaudia perta gregi 
"Sande vulgabas per multos hactenus anuos; 
- Nunc tandem "vere tegmina Pacis adis, 
Eratulor haſce wices, quas, mole mali [uperatä, 
Re werd GOTTFRIED candidus ingreaeris. 
Nos verò reliquos, dudum hic quos Mars premit usque, 
Et quos,quas tterat Spiritus atque Caro, 
TDivexant pugræ jufto quoque tempore Pacis 
Princeps ad Pacis gaudia vera vehat. 
Quod fuperefl Cathedram præcone fuo viduatam, 
Opto, VIR veri & pacis ut ornet amans, 
Funus Domini College 
per novennium fpecialis, honoratiffimi, 


meditatiunculis hifce, laborum mole obrutus 
profequitur 


EPHRAIM PRÆTORIUS, 
Rev. Miniſterli SENIOR, & ad D. Mariæ PASTOR, 


13 err Vottfried Meiß ift hin! Ihm ift ſehr wohl 


9 geſchehen. 
Ob unſre Stadt bald Bag ori, gleichen wieder 
en / | 
Das weiß der Hoͤchſt allein: Indeſſen müffen wir 
Beklagen / daß die Kirch verlohren Ihre Zier. 


Mit dieſem würdigen Nach⸗Ruhm beglei- 
tele ſeinen Hochwehrten Hrn. Collegen 


Nartin Oloff / 
Poln. Pred. zu S. Marien. 
S eee YN Yu Y Ta Taa Taea eee eee 


Way iv CAY CEP Vi? Va" Cay Cay CAY Vay CAY WAY CEY sr tao 


« Grdivürbigift es / daß in zweymahl dreyzehn Jah⸗ 
ren / 


Weil ich im Ampte bin / acht Prediger / bey Paa- 
ren / * 

Kus dieſer Zeitligkeit vom Tod' is find/ 

Daß mans wol melden mag auff Kind und Kindes⸗Kind. 
So iſts! der groſſe Ott hat unſ're Tag’ geſchrieben 
Ins Buch der Providenz, die Er durch fein Belieben 

Uns zugemeſſen hat / daß auch nicht einer fehlt / 

Den Er nicht ſelbſt vorlaͤngſt haͤtte vor uns erwehlt. 
Er / Herr Magiſter Weiß / hat nunmehr auch genommen 
Sein n Weg dem Him̃el zu / hin zu der Schaar der From̃en: 

Da lebet Er erſt recht / und iſt ſehr wolgemuth / 

Bey Chrifto feinem G Ott / der Seelen groͤſtem Gut. 
Nun iſt Er Kranckheit frey / des m Ovaal ent- 

ehet / 

Beſitzt den Freuden⸗Ort / und wird nach Wunſch ergoͤtzet: 
Doch ſein erblaßter Mund / der noch an unſerm Ort 
Vor unſern Augen liegt / "T4 zu uns dieſes — 

2 Ihr 


E arme Sterblichen / was tränfcht ihr lang zu leben e 
aug leben (ft ia nichts / als lang im Ulngluͤck ſchweben! 
Wie lang du haſt gelebt / fragt man im Tode nicht / 
Denn endlich über dich der Tod den Stab auch bricht? 
Und ſol tſtu tauſend Jahr / und noch fo viel erreichen 
So wirſtu aus der Welt doch muͤſſen hin entweichen / 
Wo das beſtimmte Hauß der Sterblichen / das Grab / 
Alles / was lebet hier / zu ſich berufft hinab. | 
Doch wol dem / ewig wol / der feine Sterbens⸗Stunden 
Mit unſerm Sé fu ſelbſt in ſeinen heil gen Wunden 
‚Anfänger und beſchließt / dem ift der Tod kein Tod / 
Indem er ſtirbt / faͤngt fih fein Leben an bey GOtt! 
Und ob er gleich die Welt mit allen ihren Schaͤtzen 
Muß laſſen hinter ſich / ſo kan ihn doch ergoͤtzen 
Hoch uͤber alle Ding / GOtt ſelbſt / fein hoͤchſtes Gut / 
Zu dem er ſeelig kommt durch Chriſti theures Blut. 
Glaubt Mir [G Ott ſey gedanckt l uh hab' es nun erfahren / 
In meines JEſu Gnad bin ich von hinn gefahren / 
Verlieſſe / was mir GOtt an Hauß / aab, Gut und Geld 
Beſcheert / die Garten ⸗Luſt / ja ſelbſt die gantze Welt. 
Doch hab' ich dieſes falls in allem nichts verlohren / 
Mein 36 fus hat mir dort ein ſchoͤnes Erb erkohren / 
Das uͤber tauſend Welt weit hoch zu achten iſt / 
Da hab ich / was mein Hertz und meine Seel geluͤſpt. 
Ich laß ein leimern Hauß / und bin nun eingegangen 
In GOttes Himmels⸗Stadt / da wil ich herrlich prangen / 
Wenn Himmel und die Erd / gleich einem ſtroͤhern Hauß / 
In Feuer und tm Dampff wird brennen in und aus! 
Das himmliſch Paradieß / das ewig arübn't und bluͤhet / 
Darinn man Sommers ⸗Luſt ohw alle Aendrung ſiehet / 
Das ſtehet mir zur Freud eroͤffnet ewiglich / 
Darinn mit GOttes Heer ich nun ergoͤtze mich. 
O / daß mein G—Ott mich nicht noch eher von der Erden 
Zu ſich genommen hat! Wie viel Noht und Beſchwerden 
Haͤtt' ich zuruͤck gelegt! Allein / wol mir / daß ich 
Nun einmahl meinen G Ott anſchaue ſeeliglich! 


Rolan! Wir gönnen Ihm die Zucker⸗ſuͤſſe Freude / 
Wo deſſen froher Geiſt lebt fonder alles Leide 
In gruͤner Ewigkeit: Dem Leib die ſanffte Ruh 
Verbleibe ungeſtoͤhrt / biß zum Welt ⸗Ende zu! 


eot 


Gott troͤſte aber Sie / Frau Witte Sohn / Herr Vater / 
Herrn Bruder / Muhm / und Freund: fey Ihr Troſt und 
| Berather! | 
Er wende ferner ab Kranckheit / Betruͤbnuͤß / Tod / 
Alles was heiſſen mag Beſchwerde oder Noth! 


Zu letzten Ehren feinem Seel. Hrn. College 
und Schwager ſetzte dieſes mitleidend 


Samuel Schoͤnwaldt / 


Prediger in der Neuſtadt. 
[*] Seit Anno 1688 find folgende Prediger nacheinander Paar-weiſe ge» 


folget: | 

Herr SIMON WEI M fe 

Herr SIMON EISSIUS, Prediger zu St. Marien / unſers Seel. Heri 
M. WEISSI feel, Herr Vater Anno 1688. den zo. Febr. D" 

Herr JACOBUS FELDNERUS, Prediger zu Sr Marien Anno 1688, 22. 
Augufti, Ein halb Jahr nacheinander 


NE 25 Anderes Daat / 

(er ENWALDT/ Elteſter Prediger in der Neuſtad 

mein feel. Herr Vater) Anno 1701. 21. Novemb; ee qe 
Herr AARON BLIVERNITZ, Poluiſcher Prediger zu St. Marien / Anno 

‚701. 15. Decembr. Drey Wochen hintereinander. 


Drittes Paar. 
E us HENRICUS DZICOVIUS, Prediger zu St. Marien. Anno 1903; 
4. ODTIS, , 
Herr D. PAULUS HOFFMANN / Anno 1704. 18. Martii, 
Noch nicht ein halb Jahr hintereinander. 


p Vierdtes Paar / l 
Herr MICHAEL NINGELTAUBE/ Emeritus bey der Neuſtaͤdt⸗ 
abc M. 2 49 580 Wege, Pd Wa 
Herr M. TERIED WE rediger zu St. Marten. Anno 1 
4. Maii. Noch nicht drey Wochen nächetnauber, 3 2 


Eintzeln find in der Zeit geſtorben 
Herr JOHANNES GIZ EI 93 M Prediger zu St. Marten; 


E62 


Anno 1694. 25 Martii. 


t "ord MITCHATE NINGELTAUBF/ Junior, Subſtitutus, Anno 1712; 
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7m Ertefus vitæ iam claudis lumina W ETSSI: 
Curaſti dignum Præſule femper opus : 
In quo conſtanti pia dogmata corde pref (faa, 
Multa tuæ fidei figna probata dabas: 


Quin de vita fuit multa dignijfima laude, 


Dum placidus, largus, femper eras patiens. 


Hofpes eras mundo, nuuc celica teila fubillis 


Sic fuprema dios, fit tibi grata quies. 


Chriftophorus Radzki, 
Eccl. Thorun.ad S. Georg. 
REE IRE 
vecetdwe« ad B. D. Collegam. 
terris migrascelorum plenus amore, 
Qui urvus fueras portiochara chori, 
«Inque demo DOMINI viginti quinque per 
Fundus es injundlo munere præco DEL 
Piurima tu iemet dulurum tempora vitæ 
Credideras fronti nam vigor omnis erat. 
Fliminis d? facri feflum celebrare putaras, 
Et melius fore cras fpes tibi femper erat. 
Afi aliter vifum Domino, dexirá inque ſiuiſtrà 
Cujus fors omnis, ert deste ncfira fita, 
Je vocat àterris Deus ad cæleflia templa, 
Ut coram facie carmina [ana canas, 
Ante diem feflum flatum quo membra moventur, 
Huic reddis, cujus flamine cunfla "vigent. 
Ut populum doceas ce]Jas pervolvere libros, 
Dum librum vite nunc aperire licet. 
Gram derequie, Collega adamate, ſeſuemur 
Te, cim moturus nos flatione DEus. 


Honoris & amoris caufa erga deſideratiſſ. 
D. Collegam appoſuit i 
DANIEL KOEHLER,Ecclefiait. ad D, Mariæ, 


Philipp. I. v. 3. 


Ti imırunlar AX is sò duaM vas, 


Wolvi cupio: dixifi voce gemente, 
Serutauti ſtatum, Vir Reverende, tuum, 
Ad mundum veluteft baec vita ligatacatenis, 
Compede morborum corpora vindla jacent ? 
Sumus in innatis [celerum, dum vivimns,ardi 
Loris, quos rupit parta cruore falus. 
In [Vatione [ua pofitus cupit effe ſolutus 
Miles, captivus vincla foluta vovet. 
Tu tandem multo morborum pondere feſſur, 
Optafti requiem miſſus ab bocce jugo, 
Numen defundi vitam de carcere ſolvit, 
Reſpondent voto vincula fraita tuo. 
Corpus abit rurfum, decujus femine ſumptum ef, 
In rude collapſum fertur inersque chaos. 
Corporis exutus vinclis jam fpiritus illas 
Sedes cwlöfeszvenerat unde, petit. 
Hujus quemque fuo nos omnes tempore "voti 
Reddat confortes participesque DEUS. 


Hiſce de adepta Dno Collegæ beata analyft 
gratulatur 


JOH. REINHOLD Böhm / Eccl. Neopol, 
eTo s TaY eta ct. Ta eTa a m. 
e EE PELO CH p = Sur Ec BR BAER Te Lie 
Nte dies paucos terre mandavimus aire 
%a fenis Cleri vità frui requie. 
En! jam Myfla Dei Myflam fequitur Reverendus, 
Dofus Sincerus Dexteritate probus. 
Gratuler an doleam? doleo de Prole relicta; 
Deque Chori catu,flente nimis Vidud. 
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Filius afl beneclictus erit tum pulpite ſancta 
Solamen Viduæ [umm Jova dabit. 
O quam felix efl nefer nam fede beata 
Gaudia mille capit. Nos premitomue malum. 
Condolentiæ cauſa ſ. 


GODOFREDUS CHOLEVIUS, Paftor Gremboc. 


Aga ES aT RIS RET Taata aTa alas TE aa sg Ya eT 
PR E DB NIS purge ru erm 


à ere num dices auram quem ducere cernis , 
In morbo mors eft quotidiana Tibi, 
Vivere non ergo potius fed matte Valere, 


Hanc demum vitam dixerü effe Tuam. 


ER itaque injuflus DWor dui Vos modo rodit, 


"Defrit aerumhis vivere Præco bonus : 
“Ovod frvit fefus morbo, nactusque quietem 
Quando nunc animam manfio lata capit, 
Nullus eum morbus "vexat nec dura Nephritis. 
Af bis erepius gandıa mille canit.: 
Felix ter Felix) cui fors hec.contigit alma, 
Nam fequitur paflbac intemerata quies. 


In folatium madtifimorumaddebat 


JOANNES HELD, Paſt. Gursk. 


^ â pt 52 
PADGSNS P, 
„ SS SEE N 
* 2 /] 3 


